
Suchergebnisse: Herzogpark

1805 – Beginn der Isarregulierung ab Bogenhausen

Bogenhausen * Durch die ab der Bogenhausener Brücke in Richtung Oberföhring beginnende

Isarregulierung durch Oberst Adrian von Riedl wachsen Maximilian Joseph Freiherr von

Montgelas 117 Tagwerk Grund zu. Auf dem Gelände entsteht später der heutige Herzogpark.   

Neben seinen Münchner Besitzungen hat Montgelas noch kleinere und größere Besitzungen über

ganz Baiern verstreut. 

1808 – Durch die Isar-Regulierung entsteht der heutige Herzogpark

Bogenhausen * Durch die Regulierung der Isar ab der Bogenhausener Brücke fällt die

Bogenhausener Au, der heutige Herzogpark, trocken. Langsam entsteht Siedlungsland. Minister

Maximilian Joseph von Montgelas wachsen dadurch 117 Tagwerk Grund zu.

17. Mai 1839 – Herzog Max in Bayern kauft das Anwesen Priel 1

Bogenhausen * Die Witwe Anna Schlutt und ihren Sohn Johann Baptist verkaufen die Immoblilie

Priel 1 bei Bogenhausen an Herzog Max in Bayern („Zither-Maxl“). Dieser hat 1½ Jahre zuvor das

Montgelas-Erbe in Bogenhausen erworben und erweitert jetzt durch Zukäufe seine Liegenschaft

zum späteren Herzogpark.

1850 – Die Bezeichnung Stepperg wandert in die Isarauen

Bogenhausen * Auf Stadtplänen aus der Zeit nach 1850 wandert die Bezeichnung Stepperg von

der Isarhochkante in die Isarauen hinunter, an jenen Ort, an dem einst die Ökonomiegebäude,

Remisen, Heustadeln, das Brunnhaus und die Glashäuser des Montgelas’schen Naturgar­tens

standen. Heute befindet sich dort der Kufsteiner Platz mit der anschließenden Wohnbebauung. 

5. Mai 1900 – Herzog Carl Theodor in Bayern veräußert Stepperg

Bogenhausen * Herzog Carl Theodor in Bayern veräußert das inzwischen auf 389 Tagwerk
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angewachsene Bauerwartungsland für vier Millionen Mark an die Terrain-Aktiengesellschaft

Herzogpark München-Gern, geführt von Jakob Heilmann und Max Littmann.   Mit der

Parzellierung der ehemaligen herzoglichen Ländereien in der Isarau zwischen Bogenhausen und

dem Oberföhring-Grüntal beginnt die Bebauung des Areals mit repräsentativen Villen für

wohlhabende Münchner Bürger - unter dem bis heute geläufigen Namen „Herzogpark“.

5. Mai 1900 – Die Firma Heilmann & Littmann bebaut den Herzogpark mit Villen

München-Bogenhausen * Zunächst verkauft Graf Maximilian Joseph von

Montgelas gleichnamiger Sohn seine Bogenhausener Besitzungen an Herzog Max in Bayern.

Über dessen Erben geht das Bauerwartungsland an die Terrain-Aktiengesellschaft Herzogpark

München-Gern von Jakob Heilmann und Max Littmann. Unter der Bezeichnung Herzogpark wird

es mit Villen für betuchte Münchner Bürger bebaut.

Oktober 1909 – In zwölf Großgaststätten werden Kinofilme gezeigt

München * In zwölf Großgaststätten werden Kinofilme gezeigt:       im Gasthaus Herzogpark an

der Mauerkirchener Straße,   im Mühldorfer Hof an der Einsteinstraße,   in den

Unionsbräuhallen an der Einsteinstraße,   im Münchner-Kindl-Keller an der Rosenheimer Straße, 

 im Franziskaner-Keller an der Hochstraße,   im Salvatorkeller an der Hochstraße,   im

Bergbräukeller an der Tegernseer Landstraße,   in den Bergbräubierhallen an der Bergstraße im

Münchner Osten und   im Schwabingerbräu an der Leopoldstraße,   in der Gaststätte zur Blüte in

der Blütenstraße,   im Alten Hackerkeller an der Bayerstraße und   im Neuen Hackerkeller auf der

Theresienhöhe im Westen.

1913 – Thomas Mann kauft ein Grundstück im Herzogpark

München-Bogenhausen * Thomas Mann erwirbt ein Grundstück im Münchner Herzogpark und

lässt sich von den Architekten Aloys und Gustav Ludwig eine Villa erbauen. Die Anschrift lautet:

Poschingerstraße 1.

1914 – Thomas Mann bezieht seine Villa in der Poschingerstraße 1 im Herzogpark

München-Bogenhausen * Thomas Mann und seine Familie beziehen ihre Villa in der
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Poschingerstraße 1 im Herzogpark. (Heute: Thomas-Mann-Allee 10)
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